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SPORTSLEUTE

Gänsehaut statt Gänsebraten
Anruf am frühen Abend bei Günther
Zahlmann (Foto: privat). Ihr Mann sei
noch bei der Arbeit, sagt die Dame des
Hauses, und danach gehe er zum Sport.
Eskönnespätwerden.Dasklingterstmal
nicht ungewöhnlich, ist es aber doch:
Denn Günther Zahlmann wird am 2. Mai
nächsten Jahres 83. Der Eisenbahner aus
der Heidelberger Weststadt, der in sei-

nem Versiche-
rungs-Büro im
Hauptbahnhof
nicht auf die Uhr
schaut, ist bekannt
wie ein bunter
Hund. Er gehört zu
den renommier-
testen Fußballern
der Region. Gün-
ther Zahlmann
wirkte bei der FG
Union Heidelberg,

dem FC Rot, SC Mönchzell, FC Zu-
zenhausen, auf dem Dilsberg und bei den
Handschuhsheimer Vereinen DJK und
TSV. Er wurde Pokalsieger und Meister.
Beim damaligen Landesligisten TSG
Rohrbach sorgte er für ein Novum, teil-
te sich mit Wolfgang Platz und Hannes
Autz Stelle und Gehalt. Drei starke Per-

sönlichkeiten, die sich – Friedens-No-
belpreis verdächtig – zusammen rauften.
Kaum bekannt ist, dass der Allrounder -
beim TB Heidelberg und der KuSG Lei-
men - auch ein guter Baketballer war.
Leider kann auch ein Methusalem krank
werden. Beim jährlichen Gänseessen der
Kuno-Birk-Players fehlte diesmal aus-
gerechnet der Orginsator. Wegen Coro-
na gab es Gänsehaut statt Gänsebraten.
Jetzt geht es dem Nestor der heimischen
Trainer-Garde wieder gut. Auch dank
seiner langjährigen Lebensgefährtin.
Annette Vansoldt weiß, wie Fuß-
baller ticken. Sie ist die Schwester
von Rainer Ohlhauser, dem ehe-
maligen Nationalspieler, deut-
schen Meister und Torjäger des FC
Bayern München.

Dornröschen erwacht
Wenn Dr. Martina Gernold-Kunz-
ler von ihrem TSV Pfaffengrund
redet, dann kommt die Erste Vor-
sitzende unweigerlich auf Dorn-
röschen zu sprechen. Doch in den
Weißdorn-Hecken auf dem Sport-
gelände verschwinden keine hei-
ratswilligen Prinzen, das Ge-
strüpp wird zum Grab für Fuß-
bälle. „Seit wir im März vom nicht

mehr bespielbaren Hauptfeld auf den
Nebenplatzumgezogensind,musstenwir
mindestens 50 Bälle ersetzen“, klagt
Trainer Patrick Orf. Das geht bei einem
Amateur-Verein ins Geld. Zum Glück ist
es das einzige Ungemach beim Rang-
vierten der Kreisklasse A. „Im Pfaffen-
grund herrscht Aufbruch-Stimmung“,
freut sich Martina Gernold Kunzler. Die
Molekular-Biologin ist die Nachfolgerin
des legendären Günter Bitsch, der vier
Jahrzehnte im Amt war. Für den sport-
lichen Aufschwung haben Cheftrainer
Patrick Orf und sein Assistent Maximi-
lian Steeb gesorgt. Orf, der mit seiner Sa-
brina zwei Kinder hat - Jakob wird am
Dienstag in einer Woche fünf, Nicholas
ist zwei - beschäftigt sich beim Badi-
schen Sportbund in Karlsruhe mit In-
tegration. Das passt. Denn über ein Drit-
tel des auf 1000 Mitglieder angewach-
senen Stadtteil-Vereins hat einen Mi-
grations-Hintergrund. Menschen aus
rund 20 Nationen kommen zusammen.
Inder und Pakistani haben sogar eine
Cricket-Abteilung ins Leben gerufen. Sie
ist gerade in die Bundesliga aufgestie-
gen. „Wir sehen zuerst den Menschen und
dann den Fußballer“, sagt Patrick Orf.
Der 36-Jährige ebenso wie die Präsi-
dentin waschechter Pfaffengründer,
bringt vom FC Bammental Landesliga-
Erfahrung mit. Mustafa „Musti“ Akbari

ist menschlich und sportlich ein Gewinn.
Der 18-jährige Afghane trägt nach sei-
ner Rückkehr von der SG Kirchheim mit
achtSaisontorenzumHöhenflugbei.„Ein
Roh-Diamant“, findet Martina Gernold-
Kunzler.„Wenn wir Heimspiele haben, ist

der ganze Ort auf den Beinen“, stellt Pa-
trick Orf fest. Der Pfaffengrund hat sich
gewandelt. „Wir sind jetzt ein liebens-
werter und grüner Stadtteil, der vor al-
lem für Familien attraktiv ist“, erklärt
Martina Gernold-Kunzler. Der Auf-
schwung soll anhalten. Die Kreisliga ist
das mittelfristige Ziel. Maßgeblichen
Anteil hat Klaus Fiederling. Der 61-jäh-
rige pensionierte Polizist, der mit der
Vorsitzenden die Schulbank drückte, ist
Sportlicher Leiter der Fußball-Abtei-
lung. Die gute Seele des Vereins. „Klaus
läuft und läuft und läuft“, lobt die Che-
fin. Erfreulich auch: Die Stadt Heidel-
berg will die marode Sportanlage sa-
nieren. Im Pfaffengrund ist die Zuver-
sicht groß, dass es weniger lange als im
Märchen dauern wird. Dornröschen
musste auf ihren
Prinzen hundert
Jahre warten.

Über Anregungen
für die „Sports-
leute“ freut sich
Wolfgang Brück:
sportredak-
tion@rnz.de

Diese Sportler standen über Jahrzehnte in den Schlagzeilen: Helmut Reidel, Otto Frey, Di-
di Keller, Hans Autz, Wolfgang Platz, Walter Wagner, Gerd Störzer und Alfred Schmitt so-
wie vorne von links Artur Wirth, Rüdiger Schmacke, Jürgen Schieck, Jürgen Wadlinger
und Steven Lee. Foto: privat

Günther Zahlmann

Patrick Orf (links) und Maximilian Steeb brachten
aus Bammental und St. Leon Landesliga-Erfah-
rung mit. Foto: privat

Von der Schulbank in die Führungs-Etage:
Dr. Martina Gernold-Kunzler und Klaus Fie-
derling. Fotos: privat

SPORT IM FERNSEHEN

Samstag, 10. Dezember
9.15 - 10.30 Uhr, Eurosport: Ski alpin, Weltcup, Rie-
senslalom Herren.

10.10 - 15.10 Uhr, ZDF: Snowboard, Weltcup, u.a. Par-
allelslalom-Team.

11.55 - 13.25 Uhr, Sky Sport Bundesliga HD: Fuß-
ball, Christmas Cup, Rapid Bukarest - Borussia Dort-
mund.

15.30 - 17 Uhr, Sport1: Hockey, Hallen-EM, Finale Da-
men.

17.45 - 20 Uhr, Sky Sport: Handball, Bundesliga, TSV
GWD Minden - SC DHfK Leipzig.

17.45 - 22.30 Uhr, MagentaSport: Basketball, BBL, ra-
tiopharm ulm - Hakro Merlins Crailsheim, MHP Rie-
sen Ludwigsburg - BG Göttingen, Alba Berlin - medi
Bayreuth, MLP Academics Heidelberg - Basketball
Löwen Braunschweig.

18 - 19.10 Uhr, Sport1: Hockey, Hallen-EM, Grup-
penspiel Herren: Deutschland - Tschechien.

18 - 20 Uhr, Eurosport: Tennis, Diriyah Tennis Cup,
aus Saudi Arabien.

20 - 21 Uhr, Eurosport: Eiskunstlauf, Grand Prix Se-
rie, Eistanz Kür, aus Turin (I).

Sonntag, 11. Dezember
10.15 - 17.55 Uhr, ZDF: Snowboard: Weltcup, u.a. Par-
allelslalom.

13.30 - 15 Uhr, Sport1: Hockey, Hallen-EM, Finale
Herren.

13.30 - 16 Uhr, Sky Sport: Handball, Bundesliga, Füch-
se Berlin - SC Magdeburg.

13.45 - 16.30 Uhr, MagentaSport: Eishockey, DEL,
Augsburger Panther - Düsseldorfer EG, Nürnberg Ice
Tigers - Grizzlys Wolfsburg, Eisbären Berlin - ERC In-
golstadt, EHC Red Bull München - Adler Mannheim.

14.45 - 17 Uhr, MagentaSport: Basketball, BBL, Veo-
lia Towers Hamburg - Niners Chemnitz, Brose Bam-
berg - Mitteldeutscher BC, EWE Baskets Oldenburg -
Rostock Seawolves.

15.30 - 17.30 Uhr, Eurosport: Skispringen, Weltcup,
Herren.

15.35 - 18.05 Uhr, Sky Sport 1: Handball, Bundesliga,
u.a. Rhein-Neckar Löwen - FRISCH AUF! Göppin-
gen, THW Kiel - MT Melsungen, Bergischer HC - SG
Flensburg-Handewitt.

15.45 - 18 Uhr, MagentaSport: Fußball, Bundesliga
Frauen, u.a. SV Werder Bremen - TSG Hoffenheim.

SPORTSCHAU

DVV-Pokal: Vorverkauf gestartet
Der Ticketverkauf für das Pokalfi-
nale des Deutschen Volleyball-Ver-
bandes wurde gestartet. Am 26. Fe-
bruar 2023 findet es zum achten Mal
in der SAP Arena in Mannheim statt.
Karten für das Top-Event sind ab so-
fort bei den offiziellen Ticketpartnern
Ticketmaster und SAP Arena ab 15
Euro erhältlich. Welche Teams ins
DVV-Pokalfinale einziehen, entschei-
det sich bei den Frauen am 10. und bei
den Männern am 21. Dezember.

Vom Co- zum Cheftrainer
Fußball-Landesligist SV 98 Schwet-
zingen hat sich nach dem Rücktritt
seines Trainer Seydou Sy für eine in-
terne Lösung entschieden. Michael
Bitz,bislangCo-Trainer,rücktaufzum
Cheftrainer. Dem 34-jährigen gebür-
tigen Schwetzinger stehen Maximi-
lian Penz als Co.- und Alexander Dirks
als spielender Co-Trainer zur Seite.
Die Spargelstädter sind einer von sie-
ben Landesligisten, die im Laufe die-
ser Saison bereits einen Trainerwech-
sel hinter sich haben. Als Tabellen-
siebter haben sie zur Winterpause
ebenso viele Punkte Rückstand auf die
Aufstiegsrelegation (7) wie Vorsprung
auf die Abstiegsrelegation (7). bz

SV Nikar reist in den Norden
Schwierige Auswärtsaufgaben, unsi-
chere Personallage: Nach einer ein-
monatigen Spielpause setzt der SV Ni-
kar Heidelberg in der Wasserball-
Bundesliga der Frauen die Saison mit
einem Doppelauftritt im Norden fort,
wobei es mit dem ETV Hamburg
(Samstag, 17 Uhr) und Waspo 98 Han-
nover (Sonntag, 12 Uhr) gegen Ta-
bellennachbarn geht. Gespannt ist Ni-
kar-Trainer Kai van der Bosch, wer am
Wochenende tatsächlich in Richtung
Elbe und Leine aufbrechen wird: Auch
die Nikar-Sieben kämpft mit der Er-
kältungs- und Grippewelle. Für die
Heidelberger stehen bisher zwei
Heimniederlagen gegen Blau-Weiß
Bochum (11:20) und Bayer Uerdingen
(7:21) zu Buche. Zu Prognosen für das
Wochenende mochten sich die Hei-
delberger Verantwortlichen nicht
verleiten lassen: „Wir wollen sehen, wo
wir stehen‘“, sagt van der Bosch. wgp

Knifflige Aufgabe für Ketsch
Die Kurpfalz Bären treten an diesem
Samstag (19 Uhr) beim Tabellenfünf-
ten HL Buchholz-Rosengarten an.
Dabei reisen die Ketscher Zweitliga-
Handballerinnen mit einem kleinen
Kader in die Lüneburger Heide. Mi-
reia Torras Parera wird wohl ebenso
wie Gigi Bianco nicht spielen können.
Trainerin Franzi Steil hofft für die
knifflige Aufgabe noch auf Verstär-
kung durch A-Jugend-Spielerinnen.

Wieblingen und Heidelberg möchten ihren Lauf fortsetzen
Beide Klubs freuen sich auf Heimspiele in der Basketball-Regionalliga gegen Karlsruhe und Stuttgart

Heidelberg. (mir) Zum Vorrundenfinale
in der 1. Basketball-Regionalliga Süd-
west erwartet die SG Mannheim mit der
TSG Reutlingen einen schlagbaren Geg-
ner. Gefährlich bei den Gästen sind Auf-
bauspieler Damir Dronjic und Center
Nickolas Mosley, diese beiden Akteure
gilt es auszuschalten. „Reutlingen hat
einen sehr guten Schnellangriff, da
müssen wir eine gute „transition de-
fense“ spielen“, sagte Mannheims Trai-
ner Peter Eberhardt und erwartet eine
„physische Verteidigung“ von seiner
Mannschaft. Krankheitsbedingt gab es
diese Woche einige Ausfälle, der Coach
hofft jedoch, dass die meisten am Sonn-
tag einsatzfähig sind.

Ihren vorletzten Spieltag der Hin-
runde bestreitet die Basketball-Regio-
nalliga Baden-Württemberg. Der Ta-

bellenzweite TSV Wieblingen ist gegen
den Drittletzten PS Karlsruhe Lions II
klarer Favorit. „Das ist eine junge, dy-
namische Mannschaft“, sagte Trainer
Zoran Pisic über den nächsten Gegner,
dem Nachwuchsteam des
Pro-A-Bundesligisten aus
der Fächerstadt.

Der USC Heidelberg II
rückt immer näher an die
Spitze heran. Das Team von
Phillipp Heyden hat einen
Lauf und ist mittlerweile
Fünfter. „Wir wollen auch die letzten bei-
den Spiele vor Weihnachten bestmöglich
bestreiten“, sagte Heyden vor der Heim-
partie gegen die Titans Stuttgart. Er hofft,
dass Darian Cardenas rechtzeitig fit wird,
Luis Scheck wird erst im neuen Jahr wie-
der spielen können. Heyden ist über-

zeugt, dass der Gegner von den 112 Punk-
ten seines Teams am letzten Wochenende
bei der BG Karlsruhe beeindruckt ist und
mit hoher Intensität zu Werke gehen wird.
Für die KuSG Leimen ist ein Heimsieg

gegen den Tabellenletzten
BG Karlsruhe Pflicht, sonst
droht das Abrutschen auf
einen Abstiegsplatz.

In der Damen-Regio-
nalliga war die TG Sand-
hausen zuletzt im Aufwind,
doch nun kommt mit dem

MTV Stuttgart II der ungeschlagene Ta-
bellenführer an den Hardtwald. Alles an-
dere als eine Niederlage wäre eine Über-
raschung. Der USC Heidelberg II sollte
daheimgegenEsslingenpunkten,umnicht
weiter nach unten zu rutschen. Die Bas-
ket Ladies Kurpfalz erwarten mit den

„Flyers“ aus Schwäbisch Hall einen of-
fensivstarken Gegner, der erst eine Nie-
derlage hinnehmen musste. „Die sind der-
zeit gut aufgelegt“, sagte Trainer Michael
Herb und erinnert sich an „großartige Du-
elle mit Siegen auf beiden Seiten.“
1. Regionalliga Südwest Männer, Sonntag, 15.15 Uhr: SG
Mannheim – TSG Reutlingen (GBG-Halle).
Regionalliga Baden-Württemberg Männer, Samstag, 18
Uhr: TSV Wieblingen Füchse – PS Karlsruhe Lions II
(Sportzentrum West); 20 Uhr: USC Heidelberg II - PKF
Titans Stuttgart (Sportinstitut); Sonntag, 17.15 Uhr:
KuSG Leimen – BG Karlsruhe (Sportparkhalle).
Regionalliga Baden-Württemberg Frauen, Samstag, 16
Uhr: USC Heidelberg II – Hellas Esslingen (Sportinsti-
tut); 18 Uhr: TG Sandhausen – MTV Stuttgart II (FEG-
Halle); Sonntag, 15 Uhr: Basket Ladies Kurpfalz – TSG
Schwäbisch Hall.
U19-Junioren-Bundesliga (NBBL), Sonntag, 15 Uhr: USC
Heidelberg – Team Bonn/Rhöndorf (Sportinstitut).
U16-Junioren-Bundesliga (JBBL), Hauptrunde, Sonn-
tag, 12 Uhr: USC Heidelberg – TS Jahn München (Sport-
institut).

Jung und
dynamisch

Exakt 500 Mal hat’s geklingelt
Die Rhein-Neckar Löwen sind das torgefährlichste Team der Handball-Bundesliga – Am Sonntag gegen angeschlagene Göppinger

Von Tillmann Bauer

Heidelberg. Die Rhein-Neckar Löwen
feiern Jubiläum! Exakt 500 Mal hat’s ge-
klingelt, wenn die Bundesliga-Handbal-
ler aufs gegnerische Tor warfen. So viele
Treffer kann kein anderer Konkurrent
vorweisen. Sogar die Spitzenteams THW
Kiel (493) und die Füchse Berlin (488) lie-
gen dahinter. 33,3 Löwen-Tore sind es bis
dato im Schnitt pro Spiel. Das ist ein sehr
attraktiver Wert. Alle Achtung!

Und das, obwohl die Mannschaft von
Erfolgstrainer Sebastian Hinze nach 15
Spielen personell auf dem Zahnfleisch
geht. Was sagt das also über die Löwen
aus? „Dass wir trotz der schwierigen Wo-
chen eine hohe Stabilität entwickelt ha-
ben“, sagt Coach Hinze: „Dass wir uns in
dem, was wir tun, viel Selbstvertrauen
geholt haben – und dass wir in dem Sys-
tem, in dem wir Angriff spielen, eine ho-
he Wurfeffektivität haben.“

Wenn also am Sonntag (16.05
Uhr/Sky) Frisch Auf! Göppingen in die
SAP Arena kommt, dann freuen sich zwar
über 7000 Fans auf das besondere Lö-
wenherz-Spendenspiel, Mitgefühl und
Hilfe wird’s für die sich im Abstiegs-
kampf befindenden Schwaben aber nicht
geben. Mit erst acht Punkten brennt in
Göppingen der Baum.

Und weil sich der Vergleich anbietet:
Die Grün-Weißen haben in 15 Spielen 398
Mal getroffen (26,5 Tore im Schnitt) – nur
vier Teams sind harmloser.

Deshalb sitzt seit wenigen Tagen auch
nicht mehr Hartmut Mayerhoffer auf der

Trainerbank, sondern 2007-Weltmeister
Markus Baur. „Wir tun gut daran, uns auf
uns zu fokussieren“, sagt Hinze: „Weil wir
natürlich auch nicht wissen, was mit neu-
em Trainer vorbereitet wurde.“ Der Lö-
wen-Coach wolle in der eigenen Abwehr

gut gegen den Kreisläufer arbeiten, die
Gefahr aus dem Rückraum wegnehmen
und die Göppinger Tempospiel-Aktio-
nen einschränken: „Das ist der Plan.“

Die personelle Planungssicherheit ist
dagegen schwierig. Patrick Groetzki und

Mikael Appelgren sind wieder gesund und
einsatzbereit, dafür bleiben Albin La-
gergren und Jannik Kohlbacher wegen
muskulärenBeschwerdenfraglich.Obder
Kreisläufer aus dem Odenwald bald – ge-
nau wie zuletzt Groetzki und Appelgren
– seinen auslaufenden Vertrag verlän-
gern könnte, wollte Trainer Hinze nicht
beantworten. Er sagte nur: „Wenn’s was
zu vermelden gibt, dann wird’s was zu
vermelden geben. Ich bin aber grund-
sätzlich ein optimistischer Typ.“

Ganz sicher konnte er aber sagen, dass
für Halil Jaganjac, der sich schwer an der
Schulter verletzt hatte und nun ein hal-
bes Jahr fehlen wird, bis zum Weih-
nachtsfest kein Ersatz verpflichtet wird:
„Wenn es etwas gibt, was Sinn macht,
dann werden wir uns damit beschäfti-
gen. Bis zum Jahreswechsel wird da ga-
rantiert nichts passieren.“ Man wolle sich
zunächst die Entwicklung des talentier-
ten Robert Timmermeister (19), der so-
wohl im Innenblock als auch im linken
Rückraum spielen kann, ansehen und
dann eine gute Entscheidung treffen.

Das spricht für das Vertrauen, das der
Trainer in seine Mannschaft hat. Schließ-
lich stehen im so wichtigen Dezember
noch drei Liga- und ein Pokal-Spiel an.
Die Vorgabe ist klar: „Wir werden jetzt
nicht anfangen und uns größere Ziele set-
zen, als das nächste Spiel zu gewinnen.
Das werden wir aber vor jedem Spiel tun.“

Charmant gelöst. Zur Wahrheit ge-
hört aber: Sollten weiterhin pro Spiel 33,3
Tore gelingen, werden die Chancen für
vier Löwen-Siege nicht kleiner.

Auf Junglöwen-Talent Robert Timmermeister (links) kommt mehr Verantwortung zu, Kreis-
läufer Jannik Kohlbacher ist momentan noch angeschlagen. Fotos: vaf
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